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EINLADUNG 
zur Buchvorstellung

„Ein Sonntagskind?“
–  Vom Jüdischen Waisenhaus zum weltbekannten Immunologen  –

am 11. September 2009 – 17:00 Uhr
 in den Betsaal des Jüdischen Waisenhauses

Berlin - Pankow
Berliner Straße 120 / 121 (Eingang Hadlichstraße)

Matthias Köhne, Bezirksbürgermeister von Pankow
Begrüßung

Dr. h. c. Wolfgang Thierse, Vizepräsident des Deutschen Bundestages
Laudatio

Prof. Dr. Konrad Messmer
Kollegiales Grußwort

Prof. Dr. Peter-Alexis Albrecht
Vorstellung des Buches

Prof. Dr. Leslie Brent
Präsentation „Ein Sonntagskind?“

Gespräch mit den Zöglingen über Erinnerungen aus ihrer Sicht

(Im Anschluss kleiner Empfang)

12. Waisenhausgespräch

Jeder, der das Buch lesen wird, wird von ihm gefangen sein. 
Welch Leben! Bei allem Unglück oder trotz des Unglücks der 

Kindheitsjahre ist ein so reiches Erleben, konstruktives Wirken und 
kritischer Mut in eindrucksvoller Sprache belegt, dass man still und 
demütig wird. Die Einzigartigkeit dieses Buches liegt darin, dass es 

mit der schlichten Dokumentation von Lebensvielfalt und Lebenstiefe 
folgendes bewusst macht: Mit der Ermordung von Millionen Juden ist 

nicht nur deren physische Existenz beendet, sondern ein millionenfacher 
Verlust nicht vollendeter Lebenswege für die Betroffenen und für die 

Überlebenden herbeigeführt worden – ohne dass man sich dessen 
realiter bewusst ist. Für all diese Toten und ihre nicht vollendeten 

Lebenswege hat Leslie Baruch Brent ein Denkmal des Lebens gesetzt. 
Das Leben von Leslie Brent zeigt mehr als jedes Denkmal aus Stein, 
welch unermesslichen millionenfachen Verlust auch die überlebende 

Menschheit durch den Holocaust erfahren hat. Insofern hat Leslie Brent 
nicht nur seinem Vater, seiner Mutter, seiner Schwester und allen von den 

Deutschen Ermordeten einen unermesslichen Dienst erwiesen. 
Sein Vater hat es gewusst: Sunday‘s Child!


